
Falke, Gustav: Viel mehr nicht als ein Hofraum ist (1884)

1 Viel mehr nicht als ein Hofraum ist

2 Das brettumzäunte Plätzchen.

3 Das hellste in dem Gärtchen trist:

4 Die Leine mit dem Lätzchen.

5 Doch grade küsst ein Sonnenstrahl

6 Das kleine Fleckchen Öde.

7 So überklärt wohl auch einmal

8 Ein Lächeln hold die Spröde.

9 Und jetzt, woher doch plötzlich, steht

10 Die Magd nicht dort, die feine?

11 Wie ihr das leichte Röckchen weht,

12 Reckt sie sich nach der Leine.

13 Wie reizend ist das Gärtchen dort!

14 Ich muss nur immer stehen

15 Und nach dem allerliebsten Ort

16 Mit heller Freude sehen.
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